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Wiederaufleben der Jſonzoſchlacht
Graf Tiszas Entlaſſungsgeſuch genehmigt Ruſſiſche Angriffsabſichten

Beilegung des deutſch ſpaniſchen
Zwiſchenfalls

W T Madrid 23 Mai Ag Havas Der
Miniſterpräſident hat dem Kabinett mitgeteilt Berlin
hat auf die ſpaniſche Note betreffend die Hoheits
ewäſſer geantwortet Die Antwort Deutſch
ands iſt befriedigend ſie erkennt die Rechte

Spaniens in ſeinen Hoheitsgewäſſern an Die deutſche
zeigt ſich bereit dieſe Gewäſſer achten zu

laſſen

U Bootbeute
T Amſterdam 23 Mai Aus London wird ge

meldet Geſtern wurden 13 Perſonen von der Be
mannung des norwegiſchen Schiffes Madura 1023
Tonnen gelandet Sie erklärten ihr Schiff ſei ohne
Warnung von einem Boot beſchoſſen worden Der
ruſſiſche Viermaſter Lynton 2324 Tonnen wurde
77 e der Madura ebenfalls ohne Warnung ver
enkt

Die Verſenkung der beiden Schiffe dürfte im Sperr
gebiet alſo doch nach allgemeiner Warnung erfolgt ſein

W T Amſterdam 23 Mai Niederl Tel Ag
Der niederländiſche Segler Voorwaards wurde
am Sonntag von einem deutſchen Boot verſenkt

W T Rotterdam 23 Mai Nach dem Maas
bode iſt das norwegiſche Schiff Capelle 283 Br
RegTonnen am 10 Mai zum Sinken gebracht
worden Die Beſatzung iſt in Kingstown gelandet

W T Chriſtiania 28 Mai Das Vizekonſulat
in Lervik meldet Der Drontheimer Dampfer
Arufinn Jarl 1097 Br Reg Tonnen iſt am

Mai in der Nordſee verſenkt die Beſatzung in
ik gelandet worden

Das Rücktrittsgeſuch des Kabinetts
Tisza angenommen

T Bnudapeſt 23 Mai Sicherem Vernehmen
nach hat der geſtrige Miniſterrat eine neue Vorlage
über das Wahlrecht ausgearbeitet die den Jn
duſtriegrbeitern das Wahlrecht ſichert Die amtlich an

kündigte Wiener Reiſe des Grafen Tisza unter
lieb weil das Herrſcherpaar ſich entſchloß die durch

eine Feuersbrunſt ſchwer heimgeſuchte Stadt Gyoengyoes
zu beſuchen Die Audienz Tiszas findet heute nachmittag
im Salonwagen des Königs ſtatt Der Miniſterpräſident
erwartet den höniglichen Salonwagen in Budapeſt und
reiſt mit dem Königspaar nach Gyoengyoes Die
nationale Arbeiterpartei iſt entſchloſſen bei jeder Ge
ſtaltung der Lage für die Kriegserforderniſſe zu ſtimmen
in der Frage des Wahlrechts aber den Kampf aufzu
nehmen Es wird entgegen den Kombinationen in der
Preſſe darauf Gewicht gelegt daß der Gegenſatz zwiſchen
der Krone und dem Kabinett Tisza lediglich in der
Wahlrechtsfrage beſteht

W T Budapeſt 23 Mai Das Unggriſche
Tel Korr Burean meldet Da Se Majeſtät der auf das
Wahlrecht bezüglichen Vorlage der Regierung ſeine
Zuſtimmung nicht erteilte hat Miniſterpräſident Graf
Tisza die Demiſſion des Kabinetts über
reicht welche Se Majeſtät anzunehmen geruhte
Se Majeſtät hat den Miniſterpräſidenten mit der
Weiterführung der laufenden Angelegenheiten betraut
Hinſichtlich der mit der Bildung des neuen Kabinetts
verbundenen Audienzen iſt bisher noch keine Entſchei
dung getroffen worden

W T Wien 23 Mai Uebereinſtimmenden
Blättermeldungen zufolge ſteht die Löſung der inner

olitiſchen Kriſiss in Ungarn die auf die äußereSan bezw die Kriegsfrage nicht den geringſten Ein

uß habe unmittelbar bevor

Wiederbeginn
der ruſſiſchen Angriffstätigkeit
W T Bern 23 Mai Der Petersburger Mit

beiter des Corriere della Sera verzeichnet mit Ge
nugtuung daß der Beſchluß der Wiederaufnahme der
Angriffstätigkeit das erſte greifbare Ergebnis der Wir

des neuen Miniſteriums ſei Jn ſozialiſtiſchen
Kreiſen glaube man daß das ruſſiſche Oberkommando

die eine oder andere Unternehmung verſuchen könne
Berichterſtatter fügt hinzu Aber man dürfe den

Optimismus der auf den Peſſimismus der letzten Tage
plötzlich folge nicht übertreiben

Genf 28 Mai Die Mailänder Preſſe erfährt aus
Paris daß dort wegen Rußlands neue ſchwere Beſorgnis

che weil das Manifeſt der Regierungsmehrheit den
rbeiter und Soldatenrat nicht befriedigte Die Ver

Irüderung die in den letzten Wochen in den Schützen

W T Berlin 23 Mai abends Amtlich
Jm Weſten und Oſten keine größeren Kampf

handlungen

W T Berlin 23 Mai
ſchlechter Sicht war am 22 Mai nur
Stellen der Weſtfront die Kampftätigkeit rege Nord
weſtlich von Hulluch unternahmen die Engländer in
zwei Kilometer Frontbreite einen ſtarken mit Nebel
geſchoſſen untermiſchten Feueranfall Unter dem Schutze
der Rauchwand ſowie ſchweren Artilleriefeuers
Hintergelände drangen ſtarke feindliche Patrouillen in
den vorderſten Graben an der Kiesgrube nordweſtlich
von Hulluch ein Ein
warf ſie jedoch umgehend wieder hinaus Auch in der
Gegend von Bullecourt wurden mehrfache feindliche
Vorſtöße abgeſchlagen

An der Aisnefront verſuchten die Franzoſen
in der Gegend zwiſchen Hurtebiſe Ferme und
ſüdlich Corbény anzugreifen Bereits gegen Mittag

Bei Regen und

wurden zwiſchen den kahlen zerſplitterten Stellen in den
flachen zuſammengeſchoſſenen Gräben der Franzoſen am
Winterberg Auffüllungen beobachtet und unter Feuer ge
nommen Franzoſen führten neue Truppen
heran und um 5 Uhr 20 Minuten nachmittags brach
nach plötzlicher ſtärkſter Feuerſteigerung ein ſtarker
Angriff vor Fernfeuer riegelte den Aillette Grund
ab Aber die in dichten Maſſen vorſtürmende fran
zöſiſche Jnfanterie bot den deutſchen Batterien gänſtige
Ziele Wo die Franzoſen bis an die Gräben herankamen
wurden ſie in ruhigem Abwehrfener der Beſatzung mit
Handgranaten oder der blanken Waffe abgewieſen Zwi
ſchen Hurtebiſe Ferme und Winterberg vermochten die
Franzoſen nur an zwei Stellen in den erſten Graben ein
zudringen Am Winterberg ſelbſt wo die Franzoſen auf
breiter Front tief gegliedert in mehreren Wellen hinter
einander anſtürmten brach ihre Angriffskraft bereits zu
Anfang im deutſchen Artilleriefener zuſammen Wo
trotzdem kleine Abteilungen in den erſten Graben ein
zudringen vermochten wurden ſie mit Handgranaten
wieder vertrieben Weiter öſtlich kam der Angriff in deut
ſchem Vernichtungsfeuer teilweiſe überhaupt nicht zur
Durchführung Die Franzoſen wiederholen mehrmals
mit größter Hartnäckigkeit ihre Angriffe die lediglich zur
Steigerung jhrer ſchweren Verluſte bei rugen Der fran
zöſiſche Verſuch den Sturm durch Luftſtreitkräfte zu be
gleiten ſcheiterte Die deutſchen Flieger griffen
vor allem am Winterberg wirkungsvoll ein und jagten
die feindlichen Flugzeuge hinter die Linien zurück

an einzelnen

ſofortiger deutſcher Gegenſtoß

Die Engländer bewundern die
Zähigkeit der deutſchen Soldaten

W T Berlin 23 Mai Die im April in der
Schlacht bei Arras gefangenen Engländer zsllen der
länzenden Verteidigung der deutſchen Truppen diehödſte Anerkennung Der einfache engliſche Soldat

kann ſich zwar im allgemeinen kein Urteil über mili
täriſche Leiſtungen bilden er bewundert aber die Aus
e dauer und die

im ſinnigem tagelangem Trommelfeuer auszuhalten Die
Zähigkeit der Deutſchen in wahn

altgebienten regulären Soldaten und auch ein Teil der
aus der Kitchener Armee hervorgegangenen Unteroffi
ziere zollen der Schneidigkeit mit der die deutſchen
Gegenangriffe vorgetragen wurden ihr uneingeſchränk
tes Los Die Offiziere bewundern beſonders die im Ge
fecht gezeigte glänzende Diſziplin Sie wiſſen daß
Diſziplin einen großen Teil des Erfolges bedingt und

ſie wiſſen auch daß gerade hierin ſo häufig der eng
liſche Soldat verſagt und dadurch ſo viele Nichterfolge

und ſo gewaltige Verluſte auf ihrer Seite entſtanden

Die Jſonzoſchlacht
W T Wien 23 Mai Aus dem Kriegspreſſe

quartier wird am 23 Mai abends mitgeteilt

Auf der Karſthochfläche iſt ſeit Mittag
die Jnfanterieſchlacht im Gange

W T Wien 23 Mai
lautbart

Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Keine nennenswerten Ereigniſſe
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Geſtern herrſchte am Jſonzo tagsüber aber
mals Ruhe Erſt ſpät abends unternahm der Feind
einen durch Minenwerfer kräftig eingeleiteten Angriff
gegen unſere Gräben vor der Stadt Gör z Er wurde

Amtlich wird ver

Heute früh eröffneten die italieniſchen Geſchütze und
Minenwerfer ihr Feuer gegen unſere Stellungen auf
der Karſthochfläche Die Artillerieſchlacht ſteigert ſich
zu großer Heftigkeit Jn Kärnten und Tirol ſtellen

veiſe erhöhte Gefechtstätigkeit
Der Chef des Generalſtabes

gräben an der Oſtfront eingetreten ſei trage leider
bittere Früchte Die Soldaten wollten von einer Offen
ſive nichts wiſſen Temps erfährt daß auch militäriſche
Kreiſe Petersburgs mit dem Manifeſt unzufrieden ſeien
Es ſei unklar Die Soldaten bedürften einer energiſchen
Mahnung Die radikale Preſſe erklärt die Ausſicht auf
eine ruſſiſche Offenſive für 1917 ſei geſchwunden

Kerenski als Heeresreorganiſator
Wien 23 Mai Der ruſſiſche Kriegsminiſter

Kerenski hat bereits eine Reihe von Verfügungen
getroffen die der Reorganiſation des ruſſiſchen Heeres
dienen ſollen Es wird beſtätigt daß ſtatt eines ein
zelnen Mannes ein Komitee den Oberbefehl
übernehmen werde das ſich aus hohen Militärs und
Zivilbeamten zuſammenſetzt Deutſche Kriegszeitung

Petersburg 23 Mai Jm Hauptquartier iſt der erſte
Kongreß von Abgeordneten der Offiziere des Heeres und
der Marine zuſammengetreten Jn ſeiner Eröffnungs
rede beſtätigte der Generaliſſimus Alexejew daß die
Schlagfertigkeit des ruſſiſchen Heeres infolge von Mei
nungsverſchiedenheiten und Mißtrauen die Offiziere und
Soldaten von einander ſchieden ſehr bemerkbar zurück
gegangen ſei Der General ermahnte die Abgeordneten
bei ihrer Rückkehr zu ihren Regimentern ſich lebhaft zu
bemühen allen inneren Streitigkeiten im Heere ein
Ende zu machen und mit allen Mitteln Offiziere und
Soldaten in den Stand zu ſetzen zum Siege zu ſchreiten
ohne den es für Rußland kein Heil gebe

Genf 23 Mai Nach Petersburger Meldungen
Pariſer Blätter werden die Generale Romanowski
und Archangelsky ſich in die Aufgaben der General
ſtabsleitung in ſolcher Art teilen daß erſterer die Ver
antwortung für die ſtrategiſchen Unternehmungen an
allen Fronten trägt während Archangelsky der ſtändige
oberſte Beirat des Kriegsminiſters wird

Fehlgeſchlagener
engliſcher Verhetzungsverſuch
W T Kopenhagen 23 Mai Wie Politiken

aus Petersburg meldet wurde auf dem Kongreß der
Soldatenabgeordneten des Frontheeves der gegenwärtig
in Petersburg tagt von dem nicht mehr aktiven General
Skalon folgendes Schriftſtück verleſen Nach Mit
teilungen aus amtlicher engliſcher Quelle fand am

22 März in Kopenhagen eine Geheimſitzung ruſſiſcher
Juden ſtatt die in Dänemark anſäſſig ſind Die Teil
nehmer beſchloſſen nach Rußland zurückzukehren um im
Heere gegen den Krieg mit Deutſchland Propaganda zu
treiben Sämtliche Teilnehmer ſind Deutſchenfreunde
Der Soldatenkongreß ſtempelte dieſes Schriftſtück als
Verſuch die Völkerſtämme Rußlands gegeneinander auf
zureizen Der Arbeiter und Soldatenrat verlangte daß
die Schuldigen an dieſer verbrecheriſchen Angelegenheit
vor Gericht geſtellt würden

Zur Stockbolmer Konferenz
T Lugano 23 Mai Der Avanti befürchtet

die geheimen Zuſammenkünfte von Sozialiſten der
Ententemächte in Stockholm könnten das in Zim
merwald aufgeſtellte Frieden sprogramm ge
fährden Deshalb verlangt das Blatt daß dieſe Ver
handlungen öffentlich geführt werden und hofft daß der
kommende dritte Zimmerwald Kongreß einen en ſchei
denden Einfluß auf den Ausgang des Krieges haben
werde

W T Amſterdam 23 Mai Das Algemeen

in Stockholm als Vertreter der unabhängigen Arbeiter
partei Ramſay Macdonald und Jowettund als Vertreter der britiſchen Sozialiſtenpaxtei
Fairchild ernannt worden ſind

Unruhen in Liſſabon und Bordeaux
T Buhbapeſt 23 Mai Der Az berichtet

aus Madrid Jn Liſſabon griff die Volksmenge die
revolutionäre Garde an Kriegsſchiffe bombar
dieren die Stadt Bisher fielen den Revolten
20 Perſonen zum Opfer ungefähr 100 wurden ver
wundet Nach einem weiteren Bericht des Az Eſt
aus Madrid iſt die ſpaniſch franzöſiſche Grenze für drei
Tage abgeſperrt worden Es verlaute daß auch in
Bordegaux große Unruhen herrſchen

Menge die Läden geſtürmt und ſämtlich geplündert
Der in Liſſabon angerichtete Schaden beläuft ſich auf
10 Millionen Peſetas Zahlreiche Verhaftungen ſeien
vorgenommen und mehrere hundert Perſonen an Bord
der Schiffe gebracht worden Unter den Verletzten

unter ſchweren Verluſten zurückgeworfen

Handelsblad meldet aus London daß für die Konferenz

W T Vigo 23 Mai Aus Oporto hierher
gelangte Zeitungen bringen eine Schilderung der
Lebensmittelunruhen in Liſſabon Dangch hat die

ähle man mehrere Frauen und Kinder Das Haus des
Miniſterpräſidenten werde ſcharf bewacht

Die braſilianiſche Neutralitäts
erklärnng widerrufen

W T New york 22 Mai Aſſociated Preß
meldet aus Rio de Janeiro Der braſilianiſche Korgr ß
hat das Erſuchen des Präſidenten die Neutralitäts
erklärung zu widerrufen angenommen

Amerikaniſche Hilfe für Jtalien
W T Bern 22 Mai Corriere della Serameldet aus Waſhington Die Verhandlungen Arlo tas

mit der amerikaniſchen Regierung über die ernſte Fra e
des Schiffsraums zeitigen allmählich einige tatſächl che
Ergebniſſe Es wurde vereinbart daß alle Anſtrengungen
der amerikaniſchen Regierung unmittelbar Jtalien
Frankreich und Rußland gelten ſollen während England
für ſich ſelbſt ſorgen und ſogar noch den Alliierten helfen
ſoll Sobald die Requirierung der amerikaniſchen
Hondelsflotte genehmigt iſt wird ſich eine Beſſerung in
der zeitigen Kriſis zeigen wenn es auch noch nicht mög
lich ſein ſollte den von Jtalien geforderten Schiffsraum
ſofort zur Verfügung zu ſtellen

W T Bern 238 Ma Wie Tribuna mitteilt iſt die Einfuhr amerikaniſcher Kohle auf
amerikaniſchen Schiffen nach Jtalien boabſi tigt
Orlando und Canepa hätten beſonders über die Ge
treide verſorgung Jtaliens die bis zur
nächſten Ernte geſichert ſei verhandelt

Die feindlichen Heeresberichte
Franzöſiſcher Heeresbericht vom 22 Mai abends Der

Artilleriekampf hat in der Gegend der Hochfläche von
Vauclerc und Californien und öſtlich von Chepreur den
Charakter großer Heftigkeit anenommen Geſtern und
heute haben die Deutſchen die Stadt Reims einer ſehr
eftigen Beſchießung unterworfen An der übrigen
Front kein wichtiges Ereignis

Am 21 Mai haben unſere Flieger zwei deutſche
Feſſelballons abgeſchoſſen die in Flammen niederſtürzten

Belgiſcher Bericht Die Nacht vom 21 zum
22 Mai war durch die üblichen Handgranatenkämpfe in
den Abſchnitten Dixmuiden und Steenſtraete Het Sas
gekennzeichnet Die Artillerie war beſonders lebhaft im
Abſchnitt Ramscapelle Pervyſfe Heute am 22 Ma
haben die deutſchen Batterien ihr Feuer beſonders anf
den Abſchnitt Ramscapelle Pervyſe gerichtet Wir
haben die feindliche Artillerie bekämpft und Vergeltungs
feuer ausgeübt

Zweiter engliſcher Heeresbericht vom 22 Mai Wir
machten erfolgreiche Vorſtöße in die feindlichen Gräben
öſtlich von Vermelles Von den übrigen Fronten nichts
zu melden

Ruſſiſcher Heeresbericht vom 22 Mai
Weſt und rumäniſche Front Gewehrfewer
Kaukaſusfront Kurden verſuchten gegen unſere

Gräben ſüdlich Erzingjan vorzugehen wurden aber durch
unſer Feuer verſtreut
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Adelsheim in Baden 23 Mai Jn dem zwei Stunden
von hier entfernten Bobsheim brach geſtern cbend
ein Brand aus dem binnen vier Stunden acht Wohn
häuſer und zehn Scheunen zum Opfer fielen

T Budapeſt 23 Mai Bei dem Rieſenbrand in Gybengyoes ſind 1400 Häuſer ver
nichtet worden Der Sachſchaden wird auf 50 Millionen
Kronen geſchätzt Bisher wurden elf verkohlte Leichen
aus den Trümmern geborgen Zahlreiche Verletzte
wurden mit Spitalzügen nach Budapeſt gebracht

W T Bialyſtok 28 Mai Jn Wilnaer Neuſtadt vernichtete geſtern abend eine Feuersbrunſt
ein ganzes Häuſerviertel

W T Paris 23 Mai Havasmeldung
Viviani und Joffre ſind auf der Rückreiſe von
Amerika in Breſt angekommen

W T Petersburg 23 Mai Pet Telegr
Agentur Der Vollziehungsausſchuß des Arbeiter
und Soldaten rates hat beſchloſſen an das inter
nationale ſozialiſtiſche Bureau und an die ſozialdemokra
tiſchen Organiſationen aller Länder namentlich an die
öſterreichiſche Sozialdemokratie einen telegraphiſchen
Aufruf zu richten mit der Aufforderung alle Maß
regeln zu ergreifen um die Hinrichtung Dr Friedri ch
Adler s des Vorkämpfers der Freiheit aller Völker
und des Gedankens eines Weltfriedens zu verhindern

W T P Rotterdam 23 Mai Wie der Maas
bode meldet ſtieß der norwegiſche Damyfer H avlide
aus gen mit einem engliſchen Schiff zuſammen und
ſan



Der Bericht der Overſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 23 Mai
Weſtlicher Kriegsſchanplatz e

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei Hulluch und Bullecourt wurden mehrere

engliſche Vorſtöße die durch ſtarkes Feuer vorberritet
waren abgewieſen

Heeresgruppe Kronprinz
An der Aisne und Champa r der hielt ſich

vormittags die Kampftätigkeit der rtillerie in mäßigen
r

achmittags ſetzten nach plöztzlicher Fe igerungvon der Sehiud von za zum t von
La Ville aux Bois ſtarke franzöſiſche Art
ein die bis zum Abend mit großer Hartnäckigkeit
wiederholt wurden

Im zähen Nahkampf und durch kräftige Gegenſtöße
hielten bahyriſche hannoverſche niederſchleſiſche unb
Poſener Regimenter ihre Stellungen gegen mehrmgligen
Anſturm und warfen den Feind zurück erbitterte Hand
grangatenkämpfe in einzelnen Grabenſtücken dauerten
nachts an

Dem weichenden Feinde fügte unſer Feuer erheb
liche Verluſte zu

Die Franzoſen haben durch das Scheitern ihres An
griffes eine blutige Schlappe erlitten

Heeresgruppe Herzog Albrecht
An der Lothringer Front und im Sundgau wurden

feindliche Erkundungsabteilungen vertrieben
Oeſtlicher Kriegsſchanyplatz

Mit kräftigem Wirknngsfeuer beantworteten wir das
in mehreren Abſchnitten auflebende Feuer der ruſſiſchen
Artillerie

An der
mazedoniſche Front

war bei Sturm und Regen die Gefechtstätigkeit gering
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
Cä

Daheim und im Feld
Wir kommen von vorn Der Feind iſt abgeſchmiert

Trommelfeuer Tag und Nacht Jn dem Wurſtkeſſelwar s zum Verrücktwerden Und dieſe verdammt großen

Kaliber Da werden die Stollen zu Mauſefallen Als
die Bande dann anlief Donnerwetter hat da die Ar
tillerie dazwiſchen gehalten Aber jetzt iſt man fertig
zum Zuſammenklappen Hindenburg ſoll ſeine An
erkennung ausgeſprochen haben Der Kompagnieführer
hat s geſagt Verdient iſt ſie Was werden ſie zu Hauſe
von dem großen Siege ſagen Jn den Zeitungen muß
doch ſchon etwas ſtehen Einer möcht s gar zu gerne
wiſſen Er ſieht ſchnell einmal in ſein Heimatblättle
Aber was ſteht da Streik Die Waſchfrauen Die
Droſchkenkutſcher Nein die Munitionsarbeiter Da
wirft er das Blatt in die Ecke Nette Brüder das

Hier ſchmeißen ſie uns Granaten aus allen Welt
teilen an den Kopf Franz denkt da kommen wir nicht
mit wenn er s mit einer Uebermaterialſchlacht ver
ſucht Wir haben darüber gelacht Quatſch zu Hauſe

Mit der ganzen Welt
SD AMahlzeit

uns ſind ſie auch nicht faul da wird wüſte geſchafft
nehmen

Sie ſtreiken
Es ziſcht und ſauſt an der ganzen Front der Boden

zittert und dazwiſchen liegen die Unſern zu Hauſe
aber feiern ſie Schön iſt anders

Was verdienen ſie zu Tr Mark dreiMark die Stunde Seht ark am Tag ift gar keine
Seltenheit Wir machen s immer noch für 55 Pfg am
Tage Sie haben ihr ſchönes weiches Bett und dann
dieſe Luxusgegenſtände Alle Tage Waſchſchüſſel Hand
uch Pantoffeln Dinge die uns nur Sonntags nach
mittags im Traum erſcheinen Und dann diente
Und die Kinder Und wir Granatloch unten Waſſer
oben Eiſen dazwiſchen der Tod im Veitstanz Jch wi
gar nichts mehr über uns ſagen Aber haben wir es
verdient daß ſie es uns noch ſchwerer machen Wenn
von oben der Befehl kommt Mit Munition ſparen
Es langt ſonſt nicht was heißt das Daß wir mit

unſeren Leibern die Lücken der Verteidigung ſchließen
müſſen das heißt s Hier ſtehen Söhne Väter
Männer die büßen müſſen Warum der Streik
Wollen ſie mehr zu eſſen Jeder lernt bei uns in der
Schule rechnen Was wir an Lebensmittln haben wird
verteilt Wollen die Streikenden mehr muß es irgend
wo abgezogen werden Wir im Felde haben ſchon S
Teil abgegeben und haben nichts mehr übrig Sollen
Frauen und Kinder verhungern Darauf würde eshinauslaufen wenn ihren Wünſchen entſprochen würde

wir s da auf Proſt

Angriff auf Kondon
Schluß

Es iſt L 31 deſſen Kommandant Kapitänleutnant
Mathy mit ſeiner Beſatzung heute neben zahlreichen
anderen Angriffsunternehmungen nach ſeinen
fünften erfolgreichen Angriff auf London fährt

Rings um das Schiff platzen die Schrapnells und
prenggranaten wohl aus Hunderten von Ballon

abwehrgeſchützen Das ganze Schiff iſt umgeben iſt ein
gefaßt von weißen Sprengwolken die über und unter
dem Schiff liegen Und mitten hindurch zieht es von
Dutzenden von Scheinwerfern hell erleuchtet ruhig und
ſicher ſeine Bahn

Jetzt iſt es mitten über dem Zentrum der Stadt
und ſchon ſieht man unten die Aufſchläge ſeiner Bomben

Das ſlutſcht ganz ordentlich ſagt der Steuermann
Er hat recht ſchon kann man unten in den Häuſerblocks
die Wirkung der Bomben deutlich feſtſtellen An meh
reren Stellen ſind Brände ausgebrochen

Unterdeſſen iſt der L 111 in den Bereich der Stadt
gekommen Scheinbar noch unbemerkt Kein Schein
werfer findet und beleuchtet das Schiff Sie haben alle
noch zu viel mit dem L 31 zu tun

Unmittelbar vor uns liegt die Millionenſtadt Mitten
hindurch ſchlängelt ſich die Themſe mit ihren zahlreichen
Brücken auch Fahrzeuge ſind gut auf ihr zu erkennenAn Backbord liegt der Hydepark drei Sohre ſind s
ber da ſchlenderte ich noch friedlich durch ſeine Alleen
Domals ließ ich mir nicht träumen daß ich ſeine Bäume
auch noch mal hoch von oben beſehen dürfte in einer
durchflammten Nacht

Klar zum Werfen ergeht der Befehl an den W O
Jm ſelben Augenblick haben ſie uns unten auch ſchon

geſehen Erſt hat uns ein Scheinwerfer dann ein
zweiter ein dritter gefunden bis ſich ſchließlich die
ganze Geſellſchaft auf dem L 111 vereinigt hat Den
L 31 haben ſie jetzt losgelaſſen der hat ſeine Arbeit ver
richtet und ſteht jetzt im Oſten der Stadt

Abwerfen
Die erſte Bombe iſt gefallen Wenige Sekunden

ſpäter gibt es einen leichten Stoß im Schiff Aufſchlag
Treffer die ſitzt gut Jhr folgen in kurzen Abſtänden
die anderen Spreng und Brandbomben durcheinander
Sie ſollen unten von allem etwas haben

Durch das gleichmäßige Surren der Propeller den
Lärm der Motvre hört man den Aufſchlag der eigenen
ſamen denn wieder das Matzen der choſſe dicht

im Schiff
Dazwiſchen klingelt es von der Plattform an

Mehrere Raketen ſind dicht über das Schiff e
kommt die Meldung von oben Alſo die Kerle ſchießen
auch mit Brandgeſchoſſen Die ſind beſonders unan

ehmVDuſel muß der Wenſch gen bahn Um bein

Das können ſie nicht wollen Wollen ſie den Frleben
Glaubt man fiwg daß wir vor lauter Wildheit vom
Frieden nichts wiſſen wollen Ein ſchneller Friede
den wir durch Munitionsmangel gezwungen ſchließen
Faßt würde auch unſere Verpflegung nicht ver
Rußland hat ſelbſt nicht genug England Frankreich
und Jtalirn leiden Not in der Welt Mißernte Argen
dinien hat ein Ausfuhrverbot erlaſſen Der geringe
Ueberſchuß amerikaniſchen und auſtraliſchen Getreides
iſt längſt in feſten Händen Weiß nicht alle Welt
daß wir einen ehrlichen Frieden wollen Hat
unſer Kaiſer nicht die Hand dazu geboten Wer hindert
den Frieden Wir nicht Rußland wohl auch nicht
Und Jtalien ſtammt ſich auch nicht mehr mit der alten
Kraft dagegen Aber Frankreich und England Wes
halb opfern ſie jeßt wieder viele Hunderthauſende
Weil ſie nicht auf den Sieg verzichten wollen Weil ſie
nichts von Mäßigung wiſſen wollen Sie wollen ihr
altes Ziel erreichen Deutſches Lanb weanehmen und
uns in wirtſchaftliche Knechtſchaft bringen Werden di
dann zu Hauſe und wir da mit ihnen mehr als jetzt zu
eſſen haben Soll das ſein Das kann niemand wollen
Wir müſſen jetzt noch durchhalten Der letzte Anſturm
wird zerſchellen Das wird dem Frieden die Bahn
brechen Aber die Heimat muß uns helfen
und ſie wird uns helfen

Scheidemann und die Front
Aus unferem Leſerkreiſe wird uns der folgende Brief

von der Front im Weſten zur Verfügung geſtellt
Eben habe ich die geſtrige Reichstagsverhandlung

zelceſen und denke nun mit ſchwerer Sorge an daheim
Wenn ſich Scheidemann ſo weit verſteigen konnte mit
der Revolution zu drohen muß es doch ernſter ſtehen
als ich immer noch annahm Oder ob ich den Herrn zu
ernſt nehme Auf alle Fälle wird uns dieſe Verhand
lung im Auslande aufs ſchwerſte ſchaden Schwerer als
eine verlorene Schlacht Da ſtehen wir nun Jahr umJahr hier draußen jeder an ſeiner Stelle bemüht die
Heimat zu ſchützen und ihr zum Siege zu verhelfen
und dann muß man aus der Volksvertretung heraus
hören wir wollen den Frieden um jeden Preis oder
wir machen Revolution Traurig traurig traurig
Wozu da die ganz unbeſchreiblichen Anſtrengungen hier
draußen noch Durchlaſſen die ganze Geſellſchaft
Weiße Braune Schwarze hineinlaſſen ins Land
ich glaube dahin muß es erſt kommen Denn wenn s
ihm felber an den Kragen geht wird wohl endlich jeder
klug werden wenigſtens ſoweit um keine jetzt wahr
haftig noch ganz und gar unzeitgemäße Fragen nach
dem Kriegsziel mehr zu ſtellen ſondern dieſes Ziel ſelber
klar als das zu erkennen was es heute allein noch ſein
kann den Feind zu ſchlagen Alles andere findet
ſich dann Hut ab vor dem Engländer dem das Waſſer
jetzt auch ſchon bis zur Kehle ſteigt und der in dieſem
Augenblick der Welt verkündet Unſere Kriegsziele ſind
heute genau die gleichen wie vor zwei Jahren die ſtehen
gar nicht weiter zur Debatte Sieh hier nicht weit
vor uns ſind jetzt 30 engliſche Vergeltungsgefangene
untergebracht Neben ihrer Baracke ſtehen zwei 2ler
Mörſer Du fannſt dir denken wie da die feindliche
Artillerie hineinfunkt Die Leute meiſt Söhne beſſerer
Stände haben dauernd ſchwer unmittelbar in der Feuer
linie zu arbeiten ſie erhalten völlig unzulängliche Beköſti
gung Nun iſt ihnen geſagt Schreibt nach Hauſe
was ihr wollt entwerft eine Schilderung eures Elends
ſo kraß ihr wollt jeder Brief wird an ſein Ziel ge
leitet werden Und teilt uns dann eure Regierung mit
daß die deutſchen Kriegs gefangenen drüben aus der
Feuerlinie herausgezogen ſeien dann ſchlägt auch eure
Erlöſungsſtunde Aber meinſt du auch nur einer
ſchriebe eine Silbe nach Hauſe was hier über ihn verhängt
iſt Nicht einer Ob ſie s bis zum Schluß durchführen
ſei dahingeſtellt Jedenfalls beſeelt ſie zunächſt nichts
als ein unbedingtes Vertrauen in die Mahnahmen ihrer
Regierung bezw Heeresleitung der eine Gedanke um
unſertwillen ſoll ſie nicht 8 auch das barbariſche Ver
halten gegen die deutſchen Kriegsgefangenen nicht
ändern lieber opfern wir uns Was bleibt da
weiter H als Hut ab vor dieſer inneren Größe
und Vaterlandsliebe von der man nur wünſchen möchte
daß recht recht viele von uns daheim ihrer wenigſtens
einen Hauch verſpürten Statt deſſen ſchreien ſie nach
der Revolution die Verräter Selbſtverſtändlich hätte
ich auch lieber heute wie morgen den Frieden wieder aberebenſo ſelbſtverſtändlich doch nur einen Frieden in

Ehren einen der alle Opfer lohnt Den würden wir
auch erzwingen können wenn nur alle ernſtlich woll
ten Aber aber aber

7

Jm Jnlande hat man Scheidemanns Aeußerung
zwar ſo ernſt gar nicht genommen eben in dem ſicheren

e 2Dſo leicht nicht runter ſagt der Wachoffizier zu mir das
feinſte iſt ja daß die den ganzen Segen wieder auf
den Kopf bekommen

Jetzt iſt das Schiff über die City weg Es wird
etwas nach Steuerbord gehalten damit der ganze Reſt

der Munition in die großen Lagerhäuſeran der Themſe die Docks von London geworfen werden
kann Das ſind beſonders ſchöne und lohnende Ziele
Wenn s da erſt mal richtig brennt dann hört es auch
ſo leicht nicht mehr auf

Jmmer noch iſt das Schiff von den Scheinwerfern
beleuchtet Janmer noch wird auf uns geſchoſſen was
aus den Geſchützen heraus will

Jetzt iſt das Schiff mitten über den Docks Die
letzten Bomben werden geworfen Augenblicklich zeigt
ſich die Wirkung es fängt überall an hell und luſtig zu
brennen

Ein ziemlich ſtarker Stoß geht durch das Schiff Er
rührt von der letzten dicken Bombe her die als
würdiger Abſchluß geworfen worden iſt

Es iſt alles raus meldet der W O
Die Scheinwerfer laſſen allmählich ab vozuns denn

das Schiff iſt über eine leichte Wolkendecke gekommen
die über der Themſemündung liegt Jetzt kann man
ſich in aller Ruhe noch mal die Stadt anſehen Und das
Reſultat unſerer Tätigkeit Es iſt eine feine ſchmale

den Whe die der L 111 durch die feindliche Stadt
t hat
leich hinter dem L 111 erreichen der L 41 und L 51

die Stadt Beide halten geblendet von dem Licht der ſie
beleuchtenden Scheinwerfer aufeinander zu Doch der
Kommandant des L 41 ſieht zum Glück noch durch die
Scheinwerferlichtlegel hindurch den L 51 der auf ihn
zuhält Gerade noch rechtzeitig daß er mit Hartruder
nach Steuerbord abdrehen kann Er ſchlägt einen Kreis
und ſteuert nochmals zum Angriff

Jm Norden Londons ſind zwei andere Schiffe an
der Arbeit Man ſieht ſie in der Ferne wie weiße
Zigarren in der Luft ſchweben Auch im Süden ſcheint
jetzt ein Luftſchiff angegriffen zu haben man kann dort
deutlich das jähe Aufblitzen von Bomben beobachten

Der L 111 entfernt ſich immer mehr von der Stadt
Einzelheiten ſind nicht mehr zu unterſcheiden nur der
helle Schein der Scheinwerfer am Himmel läßt den
Schauplatz des Angriffes noch erkennen Es müſſen
dort immer noch Luftſchiffe beim Angriff ſein denn alle
Scheinwerfer ſind noch in voller Tätigkeit Ab und zu
ſieht man auch noch verſchwommen das Aufblitzen der
krepierenden Bomben

Unter dem Schiff hat ſich die bergende Wolkendecke
verdickt doch ſie iſt nicht vollſtändig geſchloſſen ſondern
geriſſen mit großen Löchern Das engliſche Gebiet iſt
noch nicht verlaſſen Vorſicht iſt alſo geboten damit
man nicht gerade in ſo einem verräteriſchen Wolkenloch

eins lauernde Pgtterje ſtößt

ſt nicht ernſt gemeint hat Aber manſieht doch dieſem vätt z er wie i die Frontl daß es ine tö andelteGefüb e r um eine törichte Phraſe handelte

über jedes Zeichen der Schwäche in der Heimat denkt
und deshalb ſollte jeder Einzelne daheim die Worte ſorg
fältig wägen am meiſten natürlich aber Leute in der

wo Stellung als Abgeordnete und Partei
führer D Red

Die engliſche Offenſive und der Bootkrieg

um Berner Bund vom 8 Mai ſchreibt H Stege
n

So ſind denn die gewaltigen Anſtürme der engliſchfranzöſiſchen Armee am 3 und 4 We am Nord und

5 und 6 Mai am Südflügel des Angreifers zu neuen
Maſſenſchlachten geworden ohne die Entwicklung weſent
lich vom Fleck zu rücken Es iſt jedoch feſtzuſtellen daß
der engliſch franzöſiſchen Heeresleitung diesmal das Zu
ſammenwirken inſofern geglückt iſt als ihre Anſtrengun
gen in Einklang gebracht und der Staffelangriff zeitlich
gzt abgeſtimmt worden iſt Daraus ſpricht der feſte

ille die eingeleitete Offenſive fortzuſetzen und die
deutſche Verteidigung durch wiederholte Rammſtöße zu
erſchüttern um die Mauer des deutſchen Widerſtandes
endlich doch noch zum Einſturz zu bringen Die Aus

tiefen Räumen ſich bewegenden deutſchen Defenſive machen
dies unmöglich wenn die lebendigen Kräfte des Ver
teidigers nicht früher als die des h verzehrt
werden Letzterem widerſpricht jegliche Erfahrung Der
fünfte engliſche und der dritte franzöſiſche Durchbruchs
verſuch auch Druckoffenſive genannt bleiben zu erwarten
Sie ſind kaum zu vermeiden da der Angreifer unter dem
ſtrategiſchen Zwang handelt der durch die wachſende Ge
fährdung und Schwächung ſeiner rückwärtigen über
ſeeiſchen Verbindungen ausgeübt wird England das im
April nach deutſchem Bericht mit einem Ausfall von
einer Million Tonnen Frachtraum rechnen muß iſt zur
Jnitiative auf dem Lande nicht nur befähigt und gewillt
ſondern auch gezwungen und darf vor keinem Opfer
zurückſchrecken Darin liegt der Schlüſſel zum Ver
ſtändnis der Lage Auffällig iſt unter dieſen Umſtänden

von beiden Seiten er die Operationsſtille
an der öſterreichiſch italienif Front

Kriegsallerlei
Ruſſiſcher Handel an der Weſtfront

Bei den großen Angriffen in der Gegend von

geglichenheit und die Spannkraft der beweglichen in

Reims hatten die Franzoſen kürzlich an der Aisne auch
eine ruſſiſche Brigade die ſich ja bekanntlich
ſchon feit langer Zeit an der Weſtfront befindet ein
geſetzt Ein Gefreiter dem die Kampfweiſe der Ruſſen
noch fremd war fand unerwartet Gelegenheit in
dieſem Abſchnitte folgende merkwürdige Erfahrung zu
machen Er hatte von ſeinem Bataillonsführer den
Befehl erhalten eine wichtige Meldung zum Nachbarbataillon zu bringen Weder dem Halaillonsführer
noch dem Gefreiten war es bekannt daß die Ruſſen
über Nacht in die Stellung des Nachbarbataillons ein
gedrungen waren Als ſich der Gefreite der Stellung

r wurde er ganz unerwartet von drei Ruſſen ge
S lt die ihn völlig ausplünderten und ihm auch ſeine

aſchenuhr abnahmen Der Gefreite hatte alles gut
willig hingegeben Als die Ruſſen aber auch die Gas
maske verlangten weigerte ſich der Gefreite und war
weder für gute Worte noch für angebotenes Geld zu
bewegen dieſes für ihn höchſt wertvolle Schutzmittel
er Die Ruſſen verſuchten nun die Gasmaske
mit Gewalt an ſich zu reißen der Gefreite ſetzte ſich zurWehr und ſchließlich entſtand um den Veſ der Gas

maske eine regelrechte Prügelei Dieſe Prügelſzene
die ſich im offenen Gelände abſpielte mußte wohl von
einer deutſchen r ehrſtellung erkannt worden
ſein Als plötzliches chinengewehrfeuer einſetzte
gelang es dem Gefreiten ſich ſchnell in Deckung zu brin
gen während die drei uſſen durch das wohlgegielte
Feuer erledigt wurden

Gefreite ſprang hieraufhin von Granattrichter
z Granattrichter erkundete die feindliche Stellung und
rachte ſeinem Bataillonsführer eine vorzügliche Mel

dung zurück Als im Gegenangriff die Ruſſen wieder
aus ihren Stellungen geworfen wurden konnte das an
ſchließende Bataillon den Legeapoß durch Flankenfeuer
wirkſam unterſtützen Der brave und flinke Gefreite
erhielt aber durch ſeinen Diviſionskommandeur
Abend für ſein tapferes Verhalten eine neue Uhr

Die Haltung der Deutſchamerikaner
The Sun Baltimore vom 9 April berichtet Die

Amerikaner deutſcher Abkunft der Stadt Baltimore zu
denen eine ganze Anzahl ferer Geſchäftsleute ge
hören haben einen Beſchluß gefaßt wonach jeder

Da wird plötzlich der ganze Himmel hell
Alles ſieht i achtern wo der Lichtſchein herkommt
Ein feuriger brennender Ball ſteht hoch oben in der
u Einen Augenblick nur Dann fängt er an zu

ſinken zu fallen erſt langfam dann ſchnell und
immer ſchneller

Die Wolkendecke die über der Themſemündung liegt
wird weithin hell erleuchtet Der Himmel ſteht im
Feuerſchein Kein Zweiſel ein Luftſchiff iſt in

rand geſchoſſen ein Luftſchiff ſtürzt ab ſtürzt in
Flammen Noch auf der Erde brennt es weiter und
miſcht ſeinen Feuerſchein mit der lichten Glut der durch
ſeine Bomben entſtandenen Brände

Alſo einen haben ſie doch gefaßt Jeder denkt s
bei ſich Und jeder fragt ſich wer mag es ſein

Aber es iſt keine lange Zeit zu vermuten und zu
rübeln Das Schiff iſt in ein Wolkenloch geraten
irekt über Scheinwerfer und feindhiche Batterien Es

können nein es müſſen die Batterien von Sherneß
ſein die jetzt den L 111 unter Feuer nehmen

Sofort haben die Scheinwerfer das Schiff mit ihren
Lichtkrallen gefaßt und halten es gierig feſt Schade
daß wir nicht noch ein paar dicke Bomben übrig haben
um ſie auf die Batterien zu ſchmettern Es bleibt alſo
nichts anderes übrig als möglichſt ſchnell ſich dem

zu entziehen Schnell in die ſchützenden
olken an Backbord hinein

Hart Bachkbord Raſch dreht das Schiff und nach
wenigen Minuten iſt es gevettet mitten in den Wolken
Kurze Zeit lang wird Nordkurs geſteuert um von der
Batterie abzulaufen dann wird wieder auf öſtlichen
Kurs gegangen um die See zu gewinnen
Um 1 Uhr 15 Minuten wird die Küſte paſſiert Noch
immer iſt achteraus der Feuerſchein der fern lodernden
gewaltigen Brände zu ſehen Auch noch einige Schein
werfer ſtehen in ſchmalen Streifen am Himmel Der
Hauptangriff ſcheint vorüber zu ſein

Um 2 Uhr 30 Minuten ſteht der L 111 bei Nord
hinder Feuerſchiff Nun wird funkentelegraphiſch die
Meldung nach der Heimat abgegeben

Standort Nordhinder Feuerſchiff
gegriffen

Mehr nicht Alles Nähere wird ſpäter ſchriftlich ge
meldet Zunächſt will man nur wiſſen ob das Schiff
ſeinen Auftrag erledigt hat und wohlbehalten auf der

Heimfahrt iſt
Raſch folgen nun auch die Meldungen der anderen

beteiligten r erſt Alle haben die ihnen erteilten
Befehle ausgeführt und ſind auf dem Rückmarſch

Nur einer hat immer noch nichts von ſich hören
laſſen Der L 32 Jetzt iſt kein Zweifel mehr das war
er der über London abgeſchoſſen worden iſt und den
wir brennend in die Tiefe ſtürzen ſahen

Der L 2l der gleichzeitig mit ihm angegriffen hat

am

London an

Amerikaner deutſcher Abkunft ber deutſchfreundliche
oder amerikafeindliche h t veranlaßt
werden ſoll ſofort aus den deutſchen Vereinen denen
er etwa angehört auszutreten Jn den Vereinslokalen
ſollen in Zukunft Flaggen der VereinigtenStaaten Aufſtellung fen Laut New Fert
Times vom 9 April hat der Vorſtand des Zweigvereins des Deutſch Amerikaniſchen Nationalbundes
im Staat New York der 150 000 Mitglieder zählt eine
Reſolution zur Annahme empfohlen in der ſich der
Nationalbund ausdrücklich bereit erklärt die Ver
einigten Staaten im Krieg gegen Deutſchland auf jede
Weiſe zu unterſtützen Ein Zuſatz wonach Deufſland dieſen Krieg den Vereinigten Staaten a
gezwungen habe wurde geſtrichen

Er kennt ſeinen Vater
Bekanntlich brennt in Amerika niemand ſo ſehr

darauf perſönliche Bekanntſchaft mit unſeren Kanonen
zu machen als Teddy Rooſevelt der einſtige
Präſident der Vereinigten Staaten Jn einem un
längſt über ihn veröffentlichten Buch von Sir George
Younghusband findet ſich auch der Grund dafür Dort
charakteriſiert Rooſevelts Sohn ſeinen Vater
Jigg reſpektwidrig folgendermaßen Sie wiſſen
doch Vater will immer Hauptperſon ſein und iſt nicht
glücklich wenn er nicht überall die erſte Geigeſpielen kann Wenn er zu einer Hochzeit geht möchte

er die Braut ſein wenn er zum Begräbnis geht wär
er am liebſten der Tote

Engliſcher Galgenhumor
Jn ſeinem Buch Heim von der Front erzählt der

Engländer John Humphhries folgendes Stücklein Ein
junger Brite machte bei der Muſterung die Herren der
Kommiſſion darauf aufmerkſam daß ein Bein bei ihm
bedeutend kürzer ſei als das andere und beantragtemit Rückſicht darauf ſeine Zurückſtelkung Er wuide

nichtsdeſtoweniger für den Dienſt an der Front an
geſetzt Seine weiteren Einwände ſchnitt ihm
Oberſtabsarzt barſch mit der Bemerkung ab DerBoden iſt dort ſehr uneben Da fällt das gar nich
auf

der

Kriegshumor
Ein Phantaſievoller Meeſtern ick ſohe ja gar keene

Butter auf dem Brot Na Junge jetz is Krieg de
Butter mußt de dir denken Dann werde ick mir
lieber n Stück Schinken denken

Ein ſoeben eingezogener Dozent der National
ökonomie nähert ſich bei der Arbeitsverteilung ſeinemKompaguicfübrer mit der beſcheidenen Herr
Leutnant wäre es nicht möglich daß ich etwas Kopf
arbeit bekäme ich bin Privatdozent von Bexuf Leut
nant Gewiß Wird berückſichtigt ldwebel
ſchreiben Sie auf Jnfanteriſt X Sappenkopf
arbeit Jugend

Aus einer polizeilichen Auskunft Ueber den p p
Schwammhuber iſt zu berichten daß derſelbe keiner
Tätigkeit nachgeht im Sommer ſich herumtreibt und im
Winter meiſt eingeſperrt iſt überhaupt ein beneidens
wertes Daſein führt Fliegende Blätter

Der Einzige Alſo Maier du haſt beine Sache
mal wieder ausgezeichwet gemacht So wie du ſingſt
das iſt unerreicht Jch ſage es ja immer es gibt halt
nur einen Maier auf der Welt
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Schiff hatte mitten in die CEity ſeine Bomben gelegtSchon ſtand s am Nordoſtrand der Stadt als es das

todbringende Brandgeſchoß traf Jn wenigen Sekundenglich das ganze Schift einem Flammenmeer neigte ſich

mit dem Bug zur Erde um mit raſender Fahrt einen
langen Flammenſtrudel hinter ſich herziehend zu Boden
zu ſtürzen Kurz vor dem Erreichen der Erde zerbarſt
es in zwei Teile Das brennende Wrack aber begrub
die wackere Beſatzung und ihren Kommandanten den
Oberleutnant zur See Peterſon der mit ihr und ſeinem
Schiff ſchon ſo manche erfolgreiche Fahrt nach England
unternommen hatte unter ſeinen glühenden Trümmern

Eins von den vielen Schiffen die angegriffen hatten
war abgeſchoſſen Was bedeutet aber der Verluſt dieſes
einen Schiffes in deſſen Beſatzung wir freilich ſo
manchen lieben Freund und Bekannten verloren haben
gegen den durch den Angriff verurſachten Schaden An
gaben hierüber kommen natürlich nie in die engliſche
Preſſe und doch ſickern mit der Zeit Nachrichten auch in
unſere Zeitungen durch die uns andeuten wie furchtbar
der vorſichtig von den Engländern verſchwiegene an
gerichtete Materialſchaden in Wahrheit iſt und welche
Wirkung ſo ein Zepelinangriff bei unſeren Feindenpinterlaßt

Umſonſt haben ſie wahrhaftig nicht eine ſolche zornige
Angſt vor den Zeppelins Aber freilich ſie müſſen ſo
tun als ob und berichten Soweit bisher bekannt
wurde iſt wenig Schaden angerichtet eine alte Frau
und ein Säugling ſind ſchwer verletzt und ja unddann iſt einem Radfahrer der Schlauch geplatzt

Wir aber die wir mit dabei waren dort oben wir
wiſſen Beſcheid Über die Radfahrer und die geplatzten
Schläuche

5 J

Um 6 Uhr morgens ſteht L 111 bei Terſchelling
Feuerſchiff und ſteuert in die deutſche Bucht

Auf der Rückfahrt iſt man nicht müßig geweſen
Gleich nachdem das engliſche Gebiet verlaſſen war wur
den die Berichte und was alles dazu gehört geſchrieben
damit ſie bei der Ankunft des Schiffes gleich fertig ſind

So ein Angriff auf England iſt ja ſehr ſchön
meinte der W wenn nur die verdammte Schreiberei
nicht wäre

Recht hat er Aber das hilft nichts auch da s muß
eben gemacht werden

Die Sonne kam allmählich im Oſten zum Vorſchein
Der neue Tag brach an

8 Uhr vormittags war die erſte deutſche Jnſel
Borkum in Sicht

Schnell erreichte das Schiff mit dem ßeptian Weſt
wind den Heimathafen Unten war alles klar zum
Landen Und als das Schiff wohlbehalten auf dem Platz
lag ertönte der Admiral der Luft als Begrüßungs

konnte den Vorgang aus nächſter Nähe beobachten Das marſch

h
h

2 J

o Se

2 7 32e
z 2 7 2

S

Lazaret
Heeresg
Kronpr
erfolgte

W
ſind fo
186 Br
Tonnen
Tonnen
Reg To
Tonnen
aus Fé

W

mit T
vania
diertMannſo
offizier

teilt m

gung
nieder
265 T
loggerg

Die J
noch

krieges
Zu de

deutſo

3

Ch
Corr

ruhig
Strei

began
Parte
ſozial
miniſ
Liqui
ſchen

fort
kämp
Ber
den
nachd

agent

All

Nad
hat
rates
Vert
land
beru

Die
nah
a
ſetzt
arb
feſt

letz


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1917


